
SCHULE UND HORT AN EINEM SCHULE UND HORT AN EINEM 

ORT ORT –– 11 Jahre Kooperation der 11 Jahre Kooperation der 

Grundschule Finow mit dem Hort Grundschule Finow mit dem Hort „„Kleiner Kleiner 

SternStern““



Historie der ZusammenarbeitHistorie der Zusammenarbeit

�� Mit der SchlieMit der Schließßung der damaligen 10. Gesamtschule in ung der damaligen 10. Gesamtschule in 
Finow und der Reduzierung der SchFinow und der Reduzierung der Schüülerzahlen im Zuge der lerzahlen im Zuge der 
demographischen Entwicklung wandten wir uns mit der demographischen Entwicklung wandten wir uns mit der 
Bitte an den SchultrBitte an den Schulträäger, den Hort an der Grundschule zu ger, den Hort an der Grundschule zu 
installieren. Nach unseren Kalkulationen konnten wir ein installieren. Nach unseren Kalkulationen konnten wir ein 
GebGebääude unseres Komplexes fast ausschlieude unseres Komplexes fast ausschließßlich flich füür den r den 
Hortbetrieb zur VerfHortbetrieb zur Verfüügung stellen. Die Idee stiegung stellen. Die Idee stießß auf groauf großße e 
Resonanz , so dass im Schuljahr 2000/2001 der Hortbetrieb Resonanz , so dass im Schuljahr 2000/2001 der Hortbetrieb 
in den noch unsanierten ehemaligen Unterrichtsrin den noch unsanierten ehemaligen Unterrichtsrääumen umen 
aufgenommen wurde. Mit der langfristigen aufgenommen wurde. Mit der langfristigen 
Sanierungsplanung wurden die RSanierungsplanung wurden die Rääume dann spezifisch auf ume dann spezifisch auf 
den Hortbetrieb zugeschnitten, immer mit der Option, den Hortbetrieb zugeschnitten, immer mit der Option, 
RRääumlichkeiten flexibel und gemeinsam nutzen zu kumlichkeiten flexibel und gemeinsam nutzen zu köönnen.nnen.

�� Ein Erfolgsmodell konnte sich etablierenEin Erfolgsmodell konnte sich etablieren……



BedingungenBedingungen

�� In der AuIn der Außßenwirkung werden wir zumeist als enwirkung werden wir zumeist als 
gemeinsame Einrichtung gesehen. Dennoch gemeinsame Einrichtung gesehen. Dennoch 
verfolgen beide Seiten individuelle pverfolgen beide Seiten individuelle päädagogische dagogische 
und inhaltliche Profilierungen, die aber durch und inhaltliche Profilierungen, die aber durch 
Kooperation einander ergKooperation einander ergäänzen.  Ziel ist ein nzen.  Ziel ist ein 
verlverläässlicher Bildungssslicher Bildungs-- und und BetreuungsortBetreuungsort ffüür r 
Finow. Ca. 70 % unserer SchFinow. Ca. 70 % unserer Schüüler kler köönnen so im nnen so im 
Haus betreut werden, Hortgruppen gibt es aber Haus betreut werden, Hortgruppen gibt es aber 
auch in der Kita auch in der Kita „„PusteblumePusteblume““ und und „„Villa Villa 
KunterbuntKunterbunt““, mit denen uns ebenfalls , mit denen uns ebenfalls 
KooperationsvertrKooperationsverträäge verbinden.ge verbinden.



Team Horterzieher/KlassenleiterTeam Horterzieher/Klassenleiter

�� HortHort-- und Schulleitung stimmen die und Schulleitung stimmen die 
Klassenbildung im Vorfeld miteinander ab. Ziel ist Klassenbildung im Vorfeld miteinander ab. Ziel ist 
die Optimierung der Abldie Optimierung der Ablääufe beim ufe beim ÜÜbergang bergang 
SchuleSchule-- Hort hinsichtlich Freizeitangebot und Hort hinsichtlich Freizeitangebot und 
Hausaufgabenzeit. Dabei ergibt sich eine oft Hausaufgabenzeit. Dabei ergibt sich eine oft 
langjlangjäährige Partnerschaft zwischen Lehrkraft und hrige Partnerschaft zwischen Lehrkraft und 
Horterzieher. Gemeinsames Auftreten bei der Horterzieher. Gemeinsames Auftreten bei der 
Einschulung, auf Elternabenden, Exkursionen und Einschulung, auf Elternabenden, Exkursionen und 
Projektvorhaben finden bei unseren Eltern groProjektvorhaben finden bei unseren Eltern großße e 
Zustimmung und erleichtern uns durch tZustimmung und erleichtern uns durch täägliche gliche 
Absprachen den organisatorischen und Absprachen den organisatorischen und 
ppäädagogischen Alltag.dagogischen Alltag.



ErziehungspartnerschaftErziehungspartnerschaft

�� Neben den Neben den üüblichen Absprachen ergibt sich der blichen Absprachen ergibt sich der 
Vorteil des einheitlichen Handelns bei Vorteil des einheitlichen Handelns bei 
sonderpsonderpäädagogischen Fdagogischen Fäällen und komplizierten llen und komplizierten 
sozialen und familisozialen und familiäären Konstellationen. ren Konstellationen. 
Elternberatung findet oft gemeinsam statt, die Elternberatung findet oft gemeinsam statt, die 
Kompetenz des SonderpKompetenz des Sonderpäädagogen steht dem dagogen steht dem 
Hort ebenfalls zur VerfHort ebenfalls zur Verfüügung, das Potenzial der gung, das Potenzial der 
freizeitpfreizeitpäägagogischengagogischen Angebote im Hortbetrieb Angebote im Hortbetrieb 
ist fist füür die Schule von gror die Schule von großßem Nutzen.em Nutzen.



Teilen macht SpaTeilen macht Spaß…ß…

�� Wir nutzen Synergien ! Gemeinsam das Wir nutzen Synergien ! Gemeinsam das 
Raumangebot zu nutzen ist Raumangebot zu nutzen ist üüblich, eine Nutzung blich, eine Nutzung 
von Klassenrvon Klassenrääumen auumen außßerhalb der erhalb der 
Unterrichtszeiten fUnterrichtszeiten füür Hausaufgabenzeiten und r Hausaufgabenzeiten und 
FFöörderprojekte ist mrderprojekte ist mööglich. Turnhalle, glich. Turnhalle, 
WerkenraumWerkenraum, Spielzimmer, K, Spielzimmer, Küüchen, Brennofen chen, Brennofen 
stehen nach Absprache gegenseitig zur stehen nach Absprache gegenseitig zur 
VerfVerfüügung. Der Schulhof und der Spielpark gung. Der Schulhof und der Spielpark 
werden gemeinsam genutzt. Gern fwerden gemeinsam genutzt. Gern füühren wir hren wir 
Projekte ( z.B. LesenProjekte ( z.B. Lesenäächte) in den Rchte) in den Rääumen des umen des 
Hortes durch. Wir feiern gemeinsam Feste, teilen Hortes durch. Wir feiern gemeinsam Feste, teilen 
uns den Hausmeister. Praktikanten werden fast uns den Hausmeister. Praktikanten werden fast 
immer in beiden Bereichen eingesetzt, erstmals immer in beiden Bereichen eingesetzt, erstmals 
teilen wir uns auch junge Mitarbeiter im teilen wir uns auch junge Mitarbeiter im 
Bundesfreiwilligendienst.Bundesfreiwilligendienst.



SportfSportföörderung durch Kooperationrderung durch Kooperation

�� Um den mUm den mööglichst frglichst früühzeitigen hzeitigen 
Zugang zu Sportvereinen zu Zugang zu Sportvereinen zu 
gewgewäährleisten, gibt es gemeinsame hrleisten, gibt es gemeinsame 
Kooperationen mit den Kooperationen mit den 
Sportvereinen in Finow. Trainer Sportvereinen in Finow. Trainer 
bieten im Rahmen der Hortzeit bieten im Rahmen der Hortzeit 
Einstiegsangebote fEinstiegsangebote füür die Jr die Jüüngsten. ngsten. 
So bleiben den Eltern Fahrwege So bleiben den Eltern Fahrwege 
erspart, der erspart, der ÜÜbergang zum bergang zum 
Vereinssport wird erleichtert. Vereinssport wird erleichtert. 
Besonders erfolgreich ist dabei die Besonders erfolgreich ist dabei die 
Kooperation mit dem TTC Finow.Kooperation mit dem TTC Finow.



FAZITFAZIT

�� Der Hortbetrieb auf dem SchulgelDer Hortbetrieb auf dem Schulgeläände hat nde hat 
sich als Erfolgsmodell erwiesen . sich als Erfolgsmodell erwiesen . 
Gemeinsame Zielstellungen, gegenseitige Gemeinsame Zielstellungen, gegenseitige 
Akzeptanz, aber auch Toleranz bei der Akzeptanz, aber auch Toleranz bei der 
LLöösung kleiner Differenzen ( z.B. erhsung kleiner Differenzen ( z.B. erhööhter hter 
GerGerääuschpegel wuschpegel wäährend der Randstunden) hrend der Randstunden) 
lassen die Vorteile unserer Zusammenarbeit lassen die Vorteile unserer Zusammenarbeit 
deutlich deutlich üüberwiegen.berwiegen.


